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Welchen Führerschein brauche ich für ein Wohnmobil? 
 

Die Frage nach dem richtigen Führerschein ist für viele Einsteiger und Interessenten im Bereich 
Wohnmobile entscheidend. Sie beeinflusst nicht nur die Fahrzeugwahl, sondern auch Kosten, 
Nutzungsmöglichkeiten und rechtliche Sicherheit. Gleichzeitig herrscht häufig Unsicherheit, da 
unterschiedliche Führerscheinklassen, Gewichtsgrenzen und Übergangsregelungen gelten. 
Dieser Ratgeber erklärt klar und praxisnah, welche Fahrerlaubnis für welches Wohnmobil 
erforderlich ist und worauf Sie achten müssen. 

 

Die kurze Antwort: Welcher Führerschein ist erforderlich? 
Für die meisten Wohnmobile gilt: 

• Bis 3,5 Tonnen (3.500 kg): Führerschein Klasse B ausreichend  

• Über 3,5 Tonnen bis 7,5 Tonnen: Führerschein Klasse C1 erforderlich  

• Über 7,5 Tonnen: Führerschein Klasse C notwendig  

Diese Einteilung basiert auf der zulässigen Gesamtmasse (zGG) des Fahrzeugs, nicht auf dem 
tatsächlichen Gewicht. 

 

Was bedeutet „zulässige Gesamtmasse“ im Zusammenhang mit dem 
Führerschein? 
Die zulässige Gesamtmasse ist der entscheidende Wert für die Führerscheinpflicht. Sie 
beschreibt das maximal erlaubte Gesamtgewicht eines Fahrzeugs inklusive: 

• Fahrzeuggewicht  

• Fahrer und Mitfahrer  

• Gepäck und Zuladung  

• Wasser, Gas und Zubehör  

Dieser Wert ist in der Zulassungsbescheinigung Teil I (Feld F.1) eingetragen. 

 

Überblick über die relevanten Führerscheinklassen 
Klasse B: Standard für die meisten Wohnmobile 

Die Führerscheinklasse B berechtigt zum Fahren von: 

• Fahrzeugen bis 3.500 kg zGG  

• Mit maximal 8 Sitzplätzen zusätzlich zum Fahrer  
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Praxisrelevanz: 
Die Mehrheit aller Camper-Vans, Kastenwagen und viele teilintegrierte Wohnmobile liegen in 
dieser Gewichtsklasse. 

Klasse C1: Für größere Wohnmobile 

Mit der Klasse C1 dürfen Sie fahren: 

• Fahrzeuge zwischen 3.500 kg und 7.500 kg zGG  

Typische Fahrzeuge: 

• Große teilintegrierte Wohnmobile  

• Alkoven-Modelle für Familien  

• Vollintegrierte Fahrzeuge mit umfangreicher Ausstattung  

Klasse C: Für sehr große Reisemobile 

Die Klasse C ist erforderlich für: 

• Fahrzeuge über 7.500 kg zGG  

Diese Kategorie betrifft vor allem große Luxusreisemobile und Expeditionsfahrzeuge. 

Sonderregelung: Alter Führerschein Klasse 3 

Viele Fahrer in Deutschland besitzen noch den alten Führerschein der Klasse 3 (vor 1999). 

Vorteile der alten Klasse 3 

• Berechtigt zum Fahren von Fahrzeugen bis 7.500 kg  

• Kombinationen (z. B. Anhänger) teilweise ebenfalls erlaubt  

Wichtig: 
Beim Umtausch in den EU-Führerschein wird daraus in der Regel die Klasse C1. 

 

Anhängerbetrieb beim Wohnmobil 
Neben dem Fahrzeuggewicht spielt auch ein möglicher Anhänger eine Rolle. 

Kombinationen mit Klasse B 

• Anhänger bis 750 kg immer erlaubt  

• Schwerere Anhänger nur, wenn die Kombination 3.500 kg nicht überschreitet  

Erweiterungen 

• B96: Kombination bis 4.250 kg  

• BE: Anhänger bis 3.500 kg zulässig  

Gerade bei Fahrradträgern oder zusätzlichen Transportlösungen kann dies relevant werden. 
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Praxisbeispiele aus dem Alltag 
Beispiel 1: Camper-Van für Einsteiger 

Ein Kastenwagen mit 3.300 kg zGG: 

• Führerschein: Klasse B ausreichend  

• Typische Nutzung: Wochenendtrips oder Kurzurlaube  

Beispiel 2: Familien-Wohnmobil 

Ein Alkoven-Fahrzeug mit 3.500 kg: 

• Führerschein: Klasse B ausreichend  

• Problem: Zuladung oft knapp kalkuliert  

Beispiel 3: Komfort-Wohnmobil über 3,5 Tonnen 

Ein vollintegriertes Modell mit 4.200 kg: 

• Führerschein: Klasse C1 notwendig  

• Vorteil: Mehr Zuladung und Komfort  

Beispiel 4: Luxus-Reisemobil 

Ein Fahrzeug mit 8.000 kg zGG: 

• Führerschein: Klasse C erforderlich  

• Zielgruppe: Langzeitreisende mit hohem Platzbedarf  

 

Warum viele Wohnmobile auf 3,5 Tonnen begrenzt sind 
Viele Hersteller bieten ihre Fahrzeuge bewusst mit 3.500 kg an. 

Gründe dafür 

• Fahrbar mit Klasse B  

• Keine zusätzlichen Führerscheinanforderungen  

• Geringere Maut- und Steuerkosten  

• Einfachere Vermietbarkeit  

Hersteller wie Etrusco oder Mooveo setzen häufig auf diese Gewichtsklasse, insbesondere bei 
Einstiegsmodellen. Allerdings führt dies oft zu einer begrenzten Zuladung. 
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Vor- und Nachteile der Gewichtsklassen 
Bis 3,5 Tonnen 

Vorteile: 

• Mit Klasse B fahrbar  

• Keine zusätzlichen Schulungen  

• Flexibel im Alltag  

Nachteile: 

• Begrenzte Zuladung  

• Schnell an der Gewichtsgrenze  

Über 3,5 Tonnen 

Vorteile: 

• Deutlich mehr Zuladung  

• Höherer Komfort  

Nachteile: 

• Zusätzlicher Führerschein notwendig  

• Teilweise Einschränkungen (z. B. Geschwindigkeit, Maut)  

 

Besondere Vorschriften und Einschränkungen 
Geschwindigkeitsbegrenzungen 

• Bis 3,5 t: wie Pkw  

• Über 3,5 t: teilweise niedrigere Höchstgeschwindigkeiten  

Medizinische Untersuchung 

Für Klasse C1 und C sind regelmäßige Untersuchungen erforderlich: 

• Gesundheitsprüfung  

• Sehtest  

• Verlängerung alle 5 Jahre  

 

Regionale Aspekte: NRW und Eifel 
In Regionen wie Nordrhein-Westfalen und der Eifel sind Wohnmobile besonders beliebt. 
Gleichzeitig führen kurvenreiche Strecken, Steigungen und enge Ortsdurchfahrten dazu, dass 
größere Fahrzeuge anspruchsvoller zu fahren sind. Gerade für Einsteiger ist ein Wohnmobil bis 
3,5 Tonnen mit Klasse B oft die praktikablere Wahl. 
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Typische Fehler bei der Führerscheinwahl 
• Fahrzeug nach Ausstattung statt nach Gewicht auswählen  

• Zuladung nicht berücksichtigen (führt zur Überladung)  

• Anhängerregelungen ignorieren  

• Alte Führerscheinklassen falsch einschätzen  

 

Entscheidungsleitfaden: Welcher Führerschein passt zu welchem 
Bedarf? 
Nutzungsszenario Fahrzeuggewicht Führerschein 

Einsteiger / Kurztrips bis 3.500 kg Klasse B 

Familie / längere Reisen 3.500–4.500 kg Klasse C1 

Langzeitreisen / Luxus über 7.500 kg Klasse C 

 

Wann lohnt sich der Führerschein C1? 
Der zusätzliche Aufwand für den Führerschein C1 kann sinnvoll sein, wenn: 

• mehr Zuladung benötigt wird  

• mehrere Personen reisen  

• umfangreiche Ausstattung gewünscht ist  

• längere Reisen geplant sind  

 

Fazit: Welchen Führerschein braucht man für ein Wohnmobil? 
Der benötigte Führerschein hängt ausschließlich von der zulässigen Gesamtmasse des 
Wohnmobils ab. Bis 3,5 Tonnen reicht die Klasse B, darüber ist mindestens die Klasse C1 
erforderlich. In der Praxis entscheiden sich viele Nutzer bewusst für Fahrzeuge bis 3,5 Tonnen, 
um flexibel zu bleiben. Gleichzeitig sollte die begrenzte Zuladung nicht unterschätzt werden. 
Wer mehr Komfort und Reserven benötigt, profitiert von größeren Fahrzeugen – muss dafür aber 
zusätzliche Anforderungen erfüllen. 

Für eine fundierte Entscheidung kann eine persönliche Beratung hilfreich sein. Das Autohaus 
Fink in Kall in der Eifel unterstützt bei der Auswahl, beim Kauf oder bei der Miete von 
Wohnmobilen entsprechend der individuellen Anforderungen. 
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FAQ: Häufig gestellte Fragen zum Führerschein für Wohnmobile 
Reicht ein normaler Autoführerschein für ein Wohnmobil? 
Ja, solange das Fahrzeug maximal 3.500 kg zulässige Gesamtmasse hat. 

Was passiert, wenn ich ein zu schweres Wohnmobil fahre? 
Es handelt sich um Fahren ohne gültige Fahrerlaubnis, was strafrechtliche Konsequenzen haben 
kann. 

Darf ich mit Klasse B ein Wohnmobil mit Anhänger fahren? 
Ja, unter bestimmten Gewichtsgrenzen. Erweiterungen wie B96 oder BE können erforderlich 
sein. 

Ist der alte Führerschein Klasse 3 noch gültig? 
Ja, und er erlaubt das Fahren von Fahrzeugen bis 7.500 kg. 

Brauche ich für ein Wohnmobil über 3,5 Tonnen eine Prüfung? 
Ja, für die Klasse C1 ist eine theoretische und praktische Prüfung notwendig. 

Gibt es Altersbeschränkungen für größere Wohnmobile? 
Nein, aber regelmäßige Gesundheitsprüfungen sind vorgeschrieben. 

Sind Mietwohnmobile immer unter 3,5 Tonnen? 
In den meisten Fällen ja, da sie für die breite Zielgruppe mit Klasse B ausgelegt sind. 

 

Hinweis: 
Für Interessierte in der Region Eifel bietet es sich an, sich vor Ort beraten zu lassen. Das 
Autohaus Fink in Kall ist ein Ansprechpartner für Fragen rund um Kauf, Ausstattung oder 
Miete von Wohnmobilen. 


